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Wie sah ein Tatortkoffer Ende des 19. Jahrhunderts aus? 
Wie ging man damals auf Tätersuche? Wie wurden Bewei-
se aufgenommen? Und wie wurden Verbrechen verschie-
denster Art bestraft? Die Antworten auf diese Fragen und 
noch viel mehr Informationen rund um die österreichische 
Rechtsgeschichte bekommen Sie bei einem Besuch der 
Schau „Schande, Folter, Hinrichtung“ im Schlossmuseum 
Linz. Noch bis 2. November!

Was bedeutet der Begriff „Angewandte Kunst“ und wel-
che Auswirkungen hat diese auf den heutigen Kunstdis-
kurs? Mehr dazu gibt es ab 21. September in der Landes-
galerie Linz. Immer noch zu sehen: Das Biennaleprojekt 
bis 9. Oktober!

Im Kubin-Haus in Zwickledt setzen sich Künstler photo-
graphisch mit dem Leben, der Wirkstätte und dem Werk 
von Alfred Kubin auseinander und präsentieren ab 9. Sep-
tember ihre Überlegungen.

Besonders hinweisen möchten wir Sie auf das Symposium 
„Unser 20. Jahrhundert“ von 30. September bis 1. Oktober 
im Schlossmuseum Linz. Vorträge von Experten zu kul-
turgeschichtliche Perspektiven auf Oberösterreich runden 
die neu eröffnete Sammlungspräsentation ab. Bis dahin 
laden wir Sie ein, Ihre Beobachtungen und Rückmeldun-
gen auf den provisorischen „Zeitstreifen“ in der Ausstel-
lung zum 20. Jahrhundert zu geben, den wir nach dem 
Symposium fertig stellen werden.

Alle weiteren Tipps zum Ausstellungs- und Veranstal-
tungsprogramm der Oberösterreichischen Landesmuseen 
entnehmen Sie bitte den folgenden Seiten oder unserer 
Homepage: www.landesmuseum.at. Bis bald!

Auf 
Spurensuche 
im Schloss

eDitoriAl



SCHloSSMuSeuM 
liNz

SChANDE, FOLTER,
hINRIChTuNG

Zwischen 2004 und 2011 leiteten die 
Oberösterreichischen Landesmuseen 
ein Projekt zur Aufarbeitung der 
historischen Strafrechtsaltertümer 
in Oberösterreich in der Zeit vom 
endenden Mittelalter bis zum Jahr 
1848. Namhafte Kooperationspart-
ner und etwa 25 aktive (in Summe 
65) Heimatforscher unterstützten 
das Projekt. Die gleichnamige Aus-
stellung beschließt das Projekt und 
widmet sich auf 500 m² im Altbau 
des Linzer Schlossmuseums der 
schaurigen Thematik – einschließlich 
kurzen Darstellungen der Zeit nach 
1848. 

Der erste Raum ist der Entwicklung 
der österreichischen Rechtsgeschich-
te gewidmet. Auch die Aufgaben der 
hohen und niederen Gerichtsbarkeit 
sind Thema. Besonderes Augenmerk 
wird auf die heutigen Statutarstäd-
te Linz – Wels – Steyr gelegt. Der 
nächste Raum beginnt mit dem 
Tatort und einer Darstellung unter-
schiedlicher Delikte. Als besonderes 

Highlight ist der Tatortkoffer von 
Hans Gross anzuführen. Nach der 
entsprechenden Beweisaufnahme, 
wird die Tätersuche mittels Steck-
briefen (mit und ohne Bild) gezeigt. 
Nach dem Gefangensetzen des mut-
maßlichen Verbrechers wurde mittels 
Folter die Beweisaufnahme einge-
leitet und der prozessuale Verlauf 
begonnen. Je nach Schwere des ver-
übten Verbrechens wurden Ehr- und 
Schandstrafen oder schwere Kör-
perstrafen verhängt. Als besonderes 
Objekt wird die Marchtrenker Wiege 
als Beleg für Schandstrafen gezeigt. 
Der letzte Raum ist schließlich der 
Situation heute gewidmet: Rede-
wendungen und Sprichworte, noch 
heute gebräuchliche Flurnamen und 
archäologisch-anthropologische 
Fundmaterialien sind Thema dieses 
Raumes. Als Besonderheit gilt die 
im Zuge des Projektes erarbeitete 
rechtstopographische Karte, die Ge-
richtsgrenzen, Hinrichtungsstätten 
u.a. darstellt.

bis 2. Nov. 2011

Führungen:
1.Sept. 2011, 
19.00 bis 20.00 Uhr

4. Sept. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr

11., 18., 25. Sept. 2011, 
15.00 bis 16.00 Uhr

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN

AuSStelluNGeN



eröffnung:
Mi, 21. Sept. 2011, 19.00 Uhr
22. Sept. bis 30. Nov. 2011

Führung:
25. Sept. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

Metadomestic zeigt die derzeitigen 
Reaktionen zum Begriff der Ange-
wandten Kunst und ihre Auswirkung 
auf den heutigen Kunstdiskurs. Die 
Ausstellung versucht, die Rolle von 
Objekten, ihrer Ästhetik und ihrer 
Funktion im speziellen Mikrokosmos 
des kontemporären Heims neu zu 
überdenken und ihr neuen Impetus 
zu verleihen.  Der Begriff „Ange-
wandte Kunst“ mag eine altmodi-
sche Konnotation haben und als 
hauptsächlich dekorative Gattung 

ohne kritische Ambitionen angese-
hen werden.  In den Händen zeit-
genössischer Künstler, Designer und 
Produzenten bekommt er jedoch ei-
nen neuen Stellenwert, den einer in-
termediären Position zwischen Kunst 
und Design, der es gelingt, ästheti-
sche Eingriffe im täglichen Leben 
vorzunehmen und das verblüffende 
Zusammentreffen von Menschen 
und Objekten zu seiner primären 
Zielsetzung zu machen. 

METADOMESTIC

lANDeSGAlerie
liNz

„Proposals for Venice“ richtete die 
Einladung an insgesamt sechs Ku-
ratorInnen, einen Vorschlag für eine 
fiktive Bespielung des österreichi-
schen Pavillons auf der Biennale in 
Venedig zu formulieren. Oder an-
ders gesagt: Die Landesgalerie Linz 
fragte sechs Personen, die sich in 
unterschiedlichen Kontexten sehr 
präzise mit österreichischer Gegen-
wartskunst auseinandersetzen, wen 
sie in Venedig zeigen würden. Das 
Resultat ist eine Ausstellung, die 

in einer Abfolge von getrennten 
Präsentationsbereichen sechs kura-
torische Vorschläge vorstellt. Jedes 
Konzept erweist sich dabei als ein 
modellhafter Beitrag einer Künstlerin 
/ eines Künstlers bzw. einer Gruppe. 
Ihre Auswahl zur Teilnahme an „Pro-
posals for Venice“ und ihre jeweiligen 
Projektideen stehen im Zentrum der 
kuratorischen Argumentation und 
reflektieren  innerhalb einer Ausstel-
lung das Gesamtphänomen der Bien-
nale in Venedig. 

bis 9. okt. 2011

Führungen:
1. Sept. 2011,
19.00 bis 20.00 Uhr

4., 11., 18., 25. Sept. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

Kunst-Werkstatt:
3. Sept. 2011, 
14.00 bis 16.00 Uhr

PROPOSALS FOR
VENICE

lANDeSGAlerie
liNz

eröFF-
NuNG

AuSStelluNGeN

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



Tomaten, Kartoffeln, Bohnen, Mais 
- Pflanzen, die jedes Kind kennt! Al-
lerdings sind diese Pflanzen, die uns 
aus dem Gemüseregal des Super-
marktes vertraut sind und heute zu 
unserer täglichen Nahrung gehören, 
erst durch die Entdeckung Amerikas 
zu uns gekommen und waren vor 
500 Jahren bei uns noch völlig un-
bekannt. Vor mehr als 10.000 Jahren 
begannen unsere Vorfahren damit, 
Wildpflanzen in Kultur zu nehmen, 
sie zu „zähmen“ (domestizieren). 

Viele Eigenschaften der Wildarten 
wurden dabei in so großem Ausmaß 
verändert, dass man heutige Früch-
te im Vergleich mit der Wildform als 

„Monster“ bezeichnen kann. Die Aus-
stellung „Monster im Gemüseregal“ 
zeigt, wie sich die ursprünglichen 
Wildpflanzen durch Selektion, aktive 
Züchtung mit Methoden bis hin zur 
Gentechnik zu dem verändert haben, 
was wir heute auf unseren Tellern 
wieder finden.

bis 9. okt. 2011

Seniorenführung:
1. Sept. 2011, 
14.00 bis 15.00 Uhr

Familienführung:
4. Sept. 2011,
14.00 bis 15.30 Uhr

Führungen:
11., 18., 25. Sept. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

Natur-Werkstatt:
16. Sept. 2011,
14.30 bis 16.30 Uhr

MONSTER IM
GEMÜSEREGAL

BioloGiezeNtruM
liNz

lANDeSGAlerie 
liNz

lANDeSGAlerie
liNz

Seit einigen Jahren formuliert die Lan-
desgalerie die Einladung an aktuelle 
künstlerische Positionen, mit maleri-
schen Interventionen auf die spezielle 
Situation des Festsaals des Museums 
zu reagieren. Das aktuelle Projekt wird 
nunmehr von Robert Schuster vorge-
stellt. Sein Konzept für den Festsaal 
der Landesgalerie gibt einen exem-
plarischen Einblick in sein Grundver-
ständnis von Funktionen der Malerei 
im architektonischen Kontext.

Die Ausstellung im Gotischen Zim-
mer der Landesgalerie reagiert mit 
zwei installativen Konzeptionen auf 
die Biennale in Venedig: Einerseits 
liefert sie als Sammlungspräsentation 
einen Überblick über die im österrei-
chischen Pavillon seit 1948 gezeig-
ten künstlerischen Positionen und 
verknüpft diese mit Arbeiten aus der 
eigenen Sammlung. Andererseits ver-
mittelt die Ausstellung auch bestimm-
te Mechanismen eines österreichi-
schen Kunstbetriebs, der von carola 
Dertnig in einer eigenen Arbeit mit 
dem Thema der Rezeptionsgeschichte 
verbunden wird.

RObERT SChuSTER 
FESTSAALBILDER

PIMP YOuR
COLLECTION: 
DIE BIENNALE-
DOKUMENTATION

bis Jän. 2012

Führungen:
4., 11.,18., 25. Sept. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

bis 9. okt. 2011

Führungen:
4., 11., 18., 25. Sept. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

AuSStelluNGeN

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



KuBiN-HAuS
zWiCKleDt

KuBiN-HAuS
zWiCKleDt

Das Symposion ist das Revival einer 
Gruppe, die in den 1990er Jahren 
mehrfach in Ausstellungsprojekten 
gemeinsam auftrat. Kontakte bestan-
den vor allem auch durch die teilweise 
gemeinsame Studienzeit an der Linzer 
Kunstuniversität. Nach Jahren führt 
das Symposion die sechs Positionen 
wieder an einen Ort zusammen. 

Eine photographische Auseinander-
setzung mit Leben, Wirkstätte und 
Werk von Alfred Kubin. „Wir als Fo-
tografen setzen sich mit Kubin aus-
einander, indem wir versuchen,  Le-
bensstationen, Kubin-Gedenkstätte 
Zwickledt und Werk bzw. das „Den-
ken“ Alfred Kubins in der heutigen 
Zeit abzubilden. Themen wie Angst, 
Tod, Verzweiflung sind gerade heute 
mehr denn je aktuell.“ 

SYMPOSIuM ZuR
ZEIChNuNG

KubIN IM KubuS

bis 4. Sept. 2011

mit 
Oliver Dorfer, Gerhard Gutenberger, 
Susi Jirkuff, Pepi Maier, christian 
Ruschitzka und Thomas Sturm

eröffnung:
Fr, 9. Sept. 2011, 19.00 Uhr 
10. Sept. bis 2. Okt. 2011

mit 
christian Irlesberger, 
christian Rakaseder und
Johann Unterholzer

AuSStelluNGeN

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN

eröFF-
NuNG

Nur
NoCH BiS

04.09.

MüHlviertler
SCHloSSMuSeuM
FreiStADt

Zur Ausstellung „Schande, Folter, 
Hinrichtung“ wird in Freistadt als 
Ergänzung die Schau „Richtrad und 
Schwert“ gezeigt. Hintergrund sind 
jene Heiligenlegenden und Heiligen-
darstellungen, die ebenfalls Folter 
und Hinrichtung zum Thema haben. 
So wird die Freistädter Stadtheili-
ge, die Heilige Katharina, mit einem 
Richtrad dargestellt. Die Ausstellung 
stellte jene Heiligen vor, die im Mühl-
viertel und Südböhmen eine beson-
dere Verehrung erfuhren.

RIChTRAD 
uND SChwERT

bis 26. okt. 2011 

In beinahe jedem Poesiealbum findet 
sich der Spruch „Rosen, Tulpen, Nel-
ken, alle Blumen welken, nur die eine 
nicht und die heißt Vergissmeinnicht“. 
Aber nicht nur in großmütterlichen 
Stammbüchern, sondern auf beina-
he jedem der Volkskunst zuzurech-
nenden Gegenstand bilden Blumen 
und Blüten ästhetische Verzierungen. 
Anlässlich der Landesgartenschau in 
Ansfelden soll ein Querschnitt durch 
künstlerische Objekte aus Textilen, 
Keramik, Glas und Holz einen Ein-
druck von der Vielfalt der Flora geben.

ROSEN, TuLPEN, 
NELKEN…
BLUMEN IN DER 
VOLKSKUNST

FreiliCHtMuSeuM 
SuMerAuerHoF 
St. FloriAN

bis 30. okt. 2011



Führungen:
11., 18., 25. Sept. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

Kultur-Werkstatt:
24. Sept. 2011,
14.00 bis 16.00 Uhr

informationsveranstaltung 
für Pädagoginnen:
29. Sept. 2011,
16.00 bis 17.30 Uhr

Symposium
„unser 20. Jahrhundert“:
30. Sept. 2011, ab 10.00 Uhr
1. Okt. 2011, ab 9.00 Uhr 

bis 31. okt. 2011

Die Ausstellung „Knipser oder Ama-
teur?!“ soll zwei unterschiedliche Zu-
gangsweisen innerhalb der privaten 
Fotografi e veranschaulichen. Einer-
seits ist dies die Amateurfotografi e, 
die von kunstfotografi schen Verei-
nen betrieben wurde und Fotografi e 
mit Hilfe von Edeldrucktechniken 
malerisch erscheinen lassen sollte. 
Und andererseits die so genannte 

„Knipserfotografi e“, die man zur Do-
kumentation von privaten Aktivitä-
ten wie Wanderungen oder Schiaus-
fl ügen und besonderen Ereignissen 
verwendete.

KNIPSER ODER 
AMATEuR?! PRIVATE 
FOTOGRAFIE AUS DER 
SAMMLUNG FRANK

PHotoMuSeuM 
BAD iSCHl

Die Schau lässt die kriegerischen 
Auseinandersetzungen zwischen dem 
Haus österreich und dem Osmani-
schen Reich ab der zweiten Türken-
belagerung Wiens (1683) in Medail-
lenbildern der Zeit Revue passieren. 
Die aufstrebende deutsche und ös-
terreichische Barockmedaille bot ein 
vorzügliches Medium für die antitür-
kische Propaganda, die hier einem 
breiten Publikum mit teils drastischen 
Bildmitteln vor Augen geführt wurde.

DIE TÜRKENKRIE-
GE IM SPIEGEL DER 
ZEITGENöSSISChEN 
MEDAILLE

WAFFeNSAMMluNG 
SCHloSS 
eBelSBerG

bis 31.okt. 2011

SCHloSSMuSeuM 
liNz

DAS 20. JAhRhuNDERT IN ObERöSTERREICh: 
KULTURGEScHIcHTE UND KUNST

In konsequenter Verschränkung 
von Kunst und Kulturgeschichte 
wird hier ein langfristig konzipier-
ter Gang durch das 20. Jahrhundert 
in historischer, politischer und vor 
allem kunst- und kulturgeschicht-
licher Hinsicht vorgestellt. Wesent-
liche historische Ereignisse wie die 
beiden Weltkriege werden in ihren 
konkreten Auswirkungen auf das 
Kunstleben und die Alltagskultur 
präsentiert. Zentrale Themen wie 
etwa der Umgang mit den Begrif-

fen „Heimat“, „menschlicher Körper“, 
„Rolle der Frau“, „Künstlervereini-
gungen“ oder „Migrationsbewegun-
gen“ werden sowohl in einzelnen, 
thematischen Objektgruppen, wie 
auch in Form von anregenden Zeit-
streifen aufbereitet. So entsteht ein 
dichtes Informationsnetz zu den we-
sentlichen Schwerpunktperspektiven 
einer auf Oberösterreich bezogenen 
Kunst- und Kulturgeschichte des 20. 
Jahrhunderts.

SAMMluNGS-
PräSeNtAtioN: Neu

AuSStelluNGeN

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



In drei Räumen wird eine kleine Aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer Zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. Themen wie 
Kriegswesen des Mittelalters und 
der frühen Neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und Turnierwesen sowie 
Repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

In der Sammlungspräsentation zur 
Astronomie, Physik sowie Industrie-, 
Wirtschafts- und Technikgeschich-
te Oberösterreichs werden Themen 
rund um „oberösterreichische Astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. 
bis 19. Jahrhunderts – das Museum 
Physicum und die Studiensammlung 
der Abteilung Technikgeschichte er-
zählt. Ausblicke in zeitgenössische 
Entwicklungen runden die Schau ab.

In zeitlicher Abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen Alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und Eisenzeit gezeigt. 
Grab- und Siedlungsfunde veran-
schaulichen das Leben sowie den 
Umgang mit dem Tod. Im Tiefkeller 
ist ein Raum dem besonderen Fund-
ort Hallstatt gewidmet. Nach der 
Römerzeit bilden die bedeutenden 
Funde aus frühmittelalterlichen Grä-
berfeldern den Abschluss der Samm-
lungspräsentation.

Der Raum zeigt die Geschichte un-
seres Museums seit der Gründung 
1833. Der Weg vom Vereinsmuseum 

„Francisco-carolinum“ zum „Oberös-
terreichischen Landesmuseum“ ist 
geprägt von bescheidenen, jedoch 
von Enthusiasmus getragenen An-
fängen sowie von Blütenzeiten und 
Krisen im 19. und 20. Jahrhundert. 
Heute bestehen die „Oberösterrei-
chischen Landesmuseen“ aus mehre-
ren Häusern. 

Die Ausstellung zeigt wie Oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer Tier- 
und Pflanzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, Eiszeiten 
und menschliche Aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
Erscheinungsbild prägten. Perlfisch 
und Höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und 
Buchenwald. In einer Studiensamm-
lung wird Einblick in die Sammlun-
gen des Biologiezentrums gewährt. 

hISTORISChE 
wAFFEN

TEChNIK 
OBERöSTERREIcH

ARChäOLOGIE DIE ObERöSTERREI-
ChISChEN LANDES-
MuSEEN

NATuR 
OBERöSTERREIcH

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SAMMluNGS-
PräSeNtAtioNeN

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



„Oberösterreich interaktiv“ ist eine 
Installation, die es den Besuchern 
erlaubt unser Bundesland auf pro-
jizierten Karten zu erforschen. Statt 
eines Mausklicks auf einem com-
puterbildschirm wird eine Gemeinde 
durch das Aufstellen eines Kegels auf 
der Oberösterreichkarte ausgewählt. 
Eine Fülle von Information in Form 
von Bildern und Grafiken erwartet 
den Benutzer auf einem farbig gleich 
markierten Terminal.

Im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein Überblick über die mittel-
alterliche Kunst Oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen Rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. Eigene Säle sind der 
Donauschule, der (internationa-
len) Renaissance und dem Barock 
gewidmet. Der zweite Stock bietet 
Meisterwerke vom Barock bis zum 
Jugendstil. Alle Facetten des Wiener 
Biedermeier von der Blumen- bis zur 
Porträt-, Genre- und Landschafts-
malerei sind vertreten. Ein Höhe-
punkt ist der große Makartsaal. In 
drei weiteren Sälen wird die Schen-
kung Kastner gezeigt, mit internati-
onaler Kunst vom Mittelalter bis zum 
Expressionismus Schieles, Gerstls 
und Faistauers.

Nach einem Einblick in den Gegen-
stand dieses Faches werden antike 
Münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die Geschichte der 
Zahlungsmittel in Oberösterreich 
präsentiert und über die Medaille in 
Oberösterreich informiert. Fundmün-
zen und der historische Geldumlauf 
sind ebenfalls Thema der Sammlungs-
präsentation. Ein Höhepunkt ist der 
1997 entdeckte Schatz von Fuchshof.

Gezeigt werden Musikinstrumente, 
die ab 1836 an das Museum gelang-
ten. Eine Widmung des Stiftes Krems-
münster in diesem Jahr bildet den 
Grundstock der Sammlung. Sie soll 
den oberösterreichischen Instrumen-
tenbau anhand seiner Erzeugnisse und 
das oberösterreichische Musikleben in 
hier verwendeten Musikinstrumenten 
veranschaulichen. In einem eigenen 
Raum ist der „Linzer Beethovenflügel“ 
zu sehen. 

Der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur Aus-
stattung eines vornehmen Haushalts 
gehörte. Der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle Mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare Gläser 
und das einzigartige Riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind Zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen Gemälde einer verkleideten 
Adelsgesellschaft spricht. 

ObERöSTERREICh 
INTERAKTIV

KuNSTGESChIChTE MÜNZKAbINETT MuSIK-
INSTRuMENTE

KuNSThANDwERK

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

SAMMluNGS-
PräSeNtAtioNeN

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



Die Präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus Oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die Entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. Die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem Hausrat, Sandler Hinter-
glasbildern, Viechtauer Hausindustrie, 
Goldhauben, bemalten Möbeln und 
dem Bereich Glaube und Aberglaube.

Bibliothek und Grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische Ortsansichten, 
alte Handschriften, wertvolle Zeich-
nungen und Drucke sowie Raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
Abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
Oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem Rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten. 

VOLKSKuNDESAMMLUNGEN 
GRAPhIK uND 
bIbLIOThEK 

SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

Die Grünanlage um das Museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. Ziel dieses Aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist 
es, einen Querschnitt des gegenwär-
tigen großformatigen skulpturalen 
Schaffens mit speziellem Bezug zu 
Oberösterreich zu bieten. 

SKuLPTuRENPARK

lANDeSGAlerie
liNz

Die „Andere Galerie“ ist ein spezi-
elles Projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden Ausstellungen ist 
es uns ein Anliegen, die Kunst ver-
schiedener Positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig Aus-
stellungen in Zusammenarbeit mit 
karitativen Einrichtungen ausgestellt. 
Auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder Platz. 

ANDERE GALERIE

lANDeSGAlerie
liNz

Das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunkten 
Einblicke in die weltweit größte Samm-
lung von Werken des Grafikers, Malers 
und Schriftstellers Alfred Kubin. Sie 
umfasst über 4.000 Einzelblätter und 
70 Skizzenbücher und wird von der 
Graphischen Sammlung betreut. 

KubIN-KAbINETT

lANDeSGAlerie
liNz

SAMMluNGS-
PräSeNtAtioNeN

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



SCHloSSMuSeuM
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

„Geld macht Musik“ präsentiert Mu-
sik aus dem Umkreis der berühmten 
Bankiersfamilie Fugger, die im 16. 
Jahrhundert von Augsburg aus die 
europäische Wirtschaftwelt eroberte 
und auch als kulturelle Mäzene eine 
bedeutende Rolle einnahm. Ein unge-
wöhnlich großer Blockflötenkoffer im 
Augsburger Stadtmuseum brachte B-
Five auf die Fährte… Werke u.a. von 
Heinrich Finck, Paul Hofhaimer und 
Ludwig Senfl.

Die OöNachrichten und die Landes-
museen Oberösterreichs gewähren 
Einblick in die Entstehung einer Ta-
geszeitung. Einen Vormittag lang 
haben Sie die Möglichkeit, mit einem 
Redakteur der Kulturredaktion der 
OöNachrichten, die Ausgabe des Ta-
ges zu diskutieren, zu kritisieren und 
an der Themenfindung für die Tages-
zeitung des bevorstehenden Tages 
mitzuwirken. 

Sie erfahren obendrein, welche tech-
nischen Voraussetzungen für die 
Herstellung der OöNachrichten nötig 
sind, wie sich journalistisches Arbeiten 
bei einer Tageszeitung gestaltet, wel-
che Rolle neue Medien dabei spielen. 
Sie werden erfahren, wie Nachrichten, 
Kommentare und Berichte entstehen, 
welcher Recherchemittel sich Redak-
teure dabei bedienen. Besuchen Sie 
uns im Linzer Schlossmuseum, disku-
tieren Sie mit uns! 

ALTE MuSIK IM 
SChLOSS 
BLOcKFLöTEN-
cONSORT B-FIVE

Oö 
NAChRIChTEN TAG
WIE ENTSTEHT IHRE 
TAGESZEITUNG

Das baukulturelle Erbe Oberöster-
reichs stiftet Identität und wird von 
den EigentümerInnen gepflegt und 
weiterentwickelt. Das Landeskonser-
vatorat f. Oö unterstützt sie dabei mit 
Fachkenntnis und Fördermitteln. Die 
Ausstellung zeigt Beispiele, wie Men-
schen in und mit Denkmälern leben 
und wie Ortszentren davon profitieren. 
Seltene Einblicke ermöglicht der jährli-
che Tag des Denkmals.

LEbEN MIT  
GESChIChTE 
„AcHT BEISPIELE DER 
DENKMALPFLEGE“

SCHloSSMuSeuM
liNz

Wer denkt nicht gern zurück an ver-
gangene Zeiten. In gemütlicher At-
mosphäre bei Tee, Kaffee und Kuchen 
werden Erfahrungen ausgetauscht 
und in Erinnerungen geschwelgt, so-
dass die Ausstellungsgegenstände im 
Museum lebendiger werden.

ERINNERuNGSCAFE
„WIE WIR WOHNTEN“

SCHloSSMuSeuM
liNz

Möchtest du eine Zeitreise durch das 
letzte Jahrhundert machen und erle-
ben wie deine Eltern und Großeltern 
ihre Jugend verbracht haben? Woher 
kommt der Kornspitz, wer erfand 
das coca cola oder warum gab es im 
letzten Jahrhundert einen autofrei-
en Tag? All das und noch vieles mehr 
kannst du in einem spannenden 
Workshop erleben.

KuLTuR-wERKSTATT 
„KUNST UND 
KULTUR DES 20. 
JAHRHUNDERTS“

SCHloSSMuSeuM
liNz

termin:
Fr, 9. Sept. 2011, 
19.30 Uhr

termin:
Sa, 3. Sept. 2011,  
ganztägig
Eintritt frei!

eröffnung:
Sa, 17. Sept. 2011,
16.00 Uhr

zur eröffnung sprechen: 
Dir. Mag. Dr. Peter Assmann, die 
neue Landeskonservatorin Hofrätin 
Dr. Ulrike Knall-Brskovsky sowie der 
Präsident des Vereins für Denkmal-
pflege Oö, Dr. Georg Spiegelfeld

termin:
Do, 22. Sept. 2011, 
15.00 bis 17.00 Uhr

Anmeldung und information: 
0732 / 77 44 19-31 
m.stauber@landesmuseum.at

termin (ab 10 Jahren):
Sa, 24. Sept. 2011,
14.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldung und information: 
0732 / 77 44 19-31 
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: EUR 6.-

eröFF-
NuNG

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN

verANStAltuNGeN 
uND verMittluNGS-
ProGrAMM



Anlässlich der Eröffnung der Samm-
lungspräsentation „Das 20. Jahr-
hundert in Oberösterreich: Kulturge-
schichte und Kunst“ veranstalten die 
Oberösterreichischen Landesmuseen 
gemeinsam mit der Direktion Kultur/
Institut für Kunst und Volkskultur, 
dem Oö. Landesarchiv und dem 
Adalbert-Stifter-Institut ein Sym-
posium mit Vorträgen von Experten 
rund um kulturgeschichtliche Per-
spektiven auf Oberösterreich. Bis 
dahin laden wir Sie ein, Ihre Beob-
achtungen und Rückmeldungen auf 
den provisorischen „Zeitstreifen“ in 
der Ausstellung zum 20. Jahrhundert 
zu geben, den wir nach dem Sympo-
sium fertig stellen werden.Programm 
unter: www.landesmuseum.at

Seit Ende Mai steht VENEDIG im Zen-
trum der Ausstellungen in der Lan-
desgalerie. Wir zeigen die besonders 
schönen, aber auch weniger attrakti-
ven Seiten der „Stadt im Wasser“. Die 
TeilnehmerInnen werden eingeladen, 
ebenfalls eine fi ktive Ausstellung für 
den österreichischen Pavillon der Bi-
ennale zu kreieren. In unserer Werk-
statt bespielen die BesucherInnen in 
Kleingruppen ein Raummodell nach 
ihren eigenen Vorstellungen.  Diese 
Modelle bilden danach die Grundla-
ge für den Rundgang.

Die Ausstellung ist eine Reise durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher Hinsicht. We-
sentliche historische Ereignisse wie 
die beiden Weltkriege werden in 
ihren konkreten Auswirkungen auf 
das Kunstleben und die Alltagskul-
tur präsentiert. Zentrale Themen wie 
etwa der Umgang mit den Begriffen 

„Heimat“, „menschlicher Körper“, 
„Rolle der Frau“, „Künstlervereinigun-
gen“ oder „Migrationsbewegungen“ 
werden sowohl in einzelnen thema-
tischen Objektgruppen, wie auch in 
Form von anregenden Zeitstreifen 
aufbereitet.  

SYMPOSIuM 
„uNSER 20. JAhR-
huNDERT“ 
KULTURGEScHIcHT-
LIcHE PERSPEKTIVEN 
AUS OBERöSTERREIcH

KuNST-wERKSTATT
„PROPOSALS FOR 
VENIcE“

INFORMATIONSVER-
ANSTALTuNG FÜR 
PäDAGOGINNEN  
„KUNST UND KULTUR 
DES 20. JAHRHUN-
DERTS“

SCHloSSMuSeuM
liNz

lANDeSGAlerie
liNz

SCHloSSMuSeuM
liNz

termin:
Fr, 30. Sept. 2011, ab 10.00 Uhr
Sa, 1. Okt. 2011, ab 9.00 Uhr 

Anmeldung erbeten:
0732 / 77 44 19-31

termin:
Do, 29. Sept. 2011,
16.00 bis 17.30 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 
m.stauber@landesmuseum.at

termin (ab 5 Jahren):
Sa, 3. Sept.  2011,
14.00 bis 16.00 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: EUR 6.-

Bilder an die Wand zu hängen ist zu 
wenig! Wie funktioniert ein moder-
nes Museum? Welche Räumlichkeiten, 
welche Personen sind dafür nötig und 
wie entsteht eine Ausstellung? Erfah-
ren sie etwas über die Geschichte und 
Hintergrundarbeit der Landesgalerie. 
Erleben sie „backstage“ den Muse-
umsbetrieb in seiner gesamten Vielfalt. 

Vortrag und Diskussion mit Professo-
rin Ruth Wodak: Konstruktionen des 
Fremden bedienen sich einer großen 
Bandbreite an sprachlichen Mustern 
und visuellen Bildern. Ruth Wodak 
zeigt in ihrem Vortrag an vielen Bei-
spielen, wie in Medien und in Wahl-
kämpfen „Fremde“ und MigrantInnen 
in Wort und Bild dargestellt werden. 
Sie weist im Detail nach, wie weit die 
fremdenfeindliche Rhetorik bereits 
in der politischen Mitte zu fi nden ist: 
offen und versteckt werden „Fremde“ 
ausgegrenzt.

INFORMATIONSVER-
ANSTALTuNG FÜR 
PäDAGOGINNEN  
„EIN BLIcK HINTER 
DIE KULISSEN“

lANDeSGAlerie
liNz

termin:
Mi, 21. Sept. 2011,
16.00 bis 17.30 Uhr

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

termin:
Di, 27. Sept.2011, 
19.00 Uhr

Eine Veranstaltung der „Markie-
rungen – Gespräche zur kulturellen 
Vielfalt“ in Zusammenarbeit mit dem 
„Zentrum für Soziale und Interkul-
turelle Kompetenz, Johannes Kepler 
Universität Linz“.

lANDeSGAlerie 
liNz

wIE FREMDE Zu 
„FREMDEN“ 
GEMAChT wERDEN:
„REDEN UND ScHREI-
BEN ÜBER MIGRAN-
TINNEN“

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN

verANStAltuNGeN 
uND verMittluNGS-
ProGrAMM



Vortrag, Prof. Dr. Achim Oehlke: Im 
Rahmen einer Wissenschaftskonzep-
tion wurden in verschiedenen Lan-
desteilen erhaltenswerte Gebiete ins-
besondere aber Naturschutzgebiete 
besucht und auf ihren derzeitigen 
Zustand geprüft. An der überwie-
gend privat finanzierten Reise nah-
men 3 Wissenschafter aus Togo und 
5 Wissenschafter aus Deutschland 
teil. Dabei nutzten die Wissenschaf-
ter ihr allgemeines und spezifisches 
entomologisches Wissen, um auch 
Aussagen zur biologischen Vielfalt zu 
machen. Ein enger Kontakt zur Dorf-
bevölkerung und den Waldbesitzern 
gaben ergänzende Einblicke in die 
jeweilige Situation.

Wie entstehen aus ein und dersel-
ben Pflanzenart einmal ein Kohlrabi 
und einmal ein Karfiol? Was für uns 
heute normal erscheint ist in Wirklich-
keit das Ergebnis jahrtausendelanger 
Bemühungen des Menschen aus wild 
vorkommenden Arten, Kulturformen 
mit für den Menschen positiven Ei-
genschaften zu züchten. Im direkten 
Vergleich mit den Wildformen kann 
man sich dabei oft des Eindrucks 
nicht erwehren, dass unter dem Ein-
fluss des Menschen „Monster“ ent-
standen sind.

uNbEKANNTES 
TOGO – EINE ExPEDI-
TION MIT KOLLEGEN 
DER BIOLOGIScHEN 
FAKULTÄT DER UNIVER-
SITÄT LOMé

SENIORENFÜhRuNG
„MONSTER IM
GEMÜSEREGAL“

BioloGiezeNtruM
liNz

BioloGiezeNtruM
liNz

termin:
Fr, 2. Sept. 2011,
19.00 Uhr

termin:
Do, 1. Sept. 2011,
14.00 bis 15.00 Uhr

Zu Gast bei Elisabeth Buchmann sind 
die beiden Opernsänger Mari Moriya 
und Nikolai Galkin. Im Anschluss wer-
den die aktuellen Ausstellungen in der 
Landesgalerie Linz präsentiert.

ThEATER-
STAMMTISCh 

lANDeSGAlerie
liNz

termin:
Mi, 28. Sept. 2011,
18.00 Uhr

Tomaten, Kartoffeln, Bananen – alles 
vertraute Begleiter bei unseren regel-
mäßigen Einkäufen im Supermarkt. 
Was für uns heute normal erscheint 
ist in Wirklichkeit das Ergebnis jahr-
tausendelanger Bemühungen des 
Menschen aus wild vorkommenden 
Arten Kulturformen zu züchten. Im 
direkten Vergleich mit den Wildfor-
men kann man sich dabei oft des 
Eindrucks nicht erwehren, dass unter 
dem Einfluss des Menschen „Mons-
ter“ entstanden sind.  

FAMILIENFÜhRuNG 
„MONSTER IM
GEMÜSEREGAL“

termin:
So, 4. Sept. 2011,
15.00 bis 16.30 Uhr

termin:
Mo, 5. u. 14. Sept. 2011,
18.30 Uhr

BioloGiezeNtruM
liNz

Bei den Arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte Pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
Anleitung, bestimmt werden.

BioloGiezeNtruM
liNz

MYKOLOGISChER 
ARbEITSAbEND

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN

verANStAltuNGeN 
uND verMittluNGS-
ProGrAMM



Bei einem spannenden Rundgang 
durch die Ausstellung lernen Kinder 
zwischen 5 und 12 Jahren spielerisch 
und mit interaktiven Aufgaben allerlei 
über die aktuellen Themen und Inhal-
te. Anschließend gestaltest du in der 
Natur-Werkstatt ein Andenken, das 
dir deinen Besuch in bleibender Erin-
nerung hält.

NATuR-wERKSTATT
„MONSTER IM
GEMÜSEREGAL“

BioloGiezeNtruM
liNz

termine:
Fr, 16. Sept. 2011,
14.30 bis 16.30 Uhr

Anmeldung & information:
0732 / 774482-33
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten EUR 6.-

Die Arbeitsabende ermöglichen 
einen Meinungsaustausch über en-
tomologische Themen, wie Fragen 
zur Bestimmung von Insekten und 
Informationen über neue Literatur.

ENTOMOLOGISChES 
SEMINAR

BioloGiezeNtruM
liNz

BioloGiezeNtruM
liNz

termin: 
Fr, 16. Sept. 2011,
19.00 Uhr

Hast du Lust, die heimische Tier- 
und Pflanzenwelt mit Lupe und 
Becherlupe zu erforschen? Als Um-
weltspürnase bist du eingeladen, 
eine spannende Reise mit allen 
Sinnen durch den ökopark zu un-
ternehmen. Du wirst staunen, was 
es alles zu entdecken gibt!

FERIENAKTION 
„SPURENSUcHE IM 
öKOPARK“

BioloGiezeNtruM
liNz

termin:
Di, 6. bis Do, 8. Sept.,
9.30 bis 12.00 Uhr (5 bis 8 Jahre)
14.00 bis 16.30 Uhr ( 9 bis 12 Jahre)

Anmeldung & information:
0732 / 774482-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: EUR 37.-

Multimediapräsentation, Univ.-Doz. 
DI Dr. Martin Pfosser: österreich hat 
sich im Gegensatz zu vielen anderen 
Ländern der EU entschieden, keine 
gentechnisch veränderten Pflanzen 
zum Anbau zuzulassen. Dabei wird 
oft vergessen, dass die Technik des 
Einbringens von Genen in Pflanzen-
zellen ein Vorgang ist, den sich der 
Mensch in der Natur abgeschaut 
und nicht neu erfunden hat. In die-
ser Präsentation sollen sowohl die 
technische Seite des Gentransfers als 
auch anwendungsbezogene Aspekte 
beleuchtet werden.

GRÜNE GENTEChNIK

termin:
Do, 22. Sept. 2011,
19.00 Uhr

termin:
Do, 29. Sept. 2011,
19.00 Uhr

Vortrag, Peter Sziemer: Malawi im 
Südosten Afrikas hat noch viel mehr 
zu bieten als die berühmten Buntbar-
sche des Malawisees. Peter Sziemer 
bereiste es im Zuge seiner Tätigkeit bei 
einer lokalen Naturschutzorganisation 
und war vor allem von der Vogel- und 
Insektenwelt und der schönen Land-
schaft des Rift Valley begeistert. Der 
Vortrag gibt einen Überblick über eini-
ge Naturgebiete im Süden des Landes.

BioloGiezeNtruM
liNz

NATuRKuNDLIChE 
bEObAChTuNGEN IM 
SÜDEN MALAwIS

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN

verANStAltuNGeN 
uND verMittluNGS-
ProGrAMM



Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuseums 
am Donnerstag für Sie geöffnet. 
Um 19.00 Uhr können Sie immer 
am ersten Donnerstag im Monat 
an einem Ausstellungsrundgang 
teilnehmen. Die Abend-Führung 
gibt die Möglichkeit, die Ausstellung 
abseits des Besucherhauptstroms in 
ruhiger und entspannter Atmosphäre 
zu betrachten.

Das genaue Vermittlungsangebot 
entnehmen Sie bitte dem Ausstel-
lungs-, dem Veranstaltungs- und 
dem Kalenderteil.

Zu unseren Sonderausstellungen im 
Biologiezentrum und in der Landes-
galerie bieten wir jeden Sonntag um 
14.00 Uhr und im Schlossmuseum 
um 14.00 und 15.00 Uhr Führungen 
bzw. Kunstgespräche an. Besucher/
innen sind herzlich eingeladen, mit 
unseren Vermittler/innen die Aus-
stellungen und Sammlungen von 
einer anderen Sichtweise kennenzu-
lernen.

DONNERSTAG 
AbENDS

MuSEuM AM 
SONNTAG

SCHloSSMuSeuM
lANDeSGAlerie
BioloGiezeNtruM

SCHloSSMuSeuM
lANDeSGAlerie

Workshops, Führungen, Geburtstags-
feiern, Feste, Aktivblätter und vieles 
mehr… 
Gerne bieten wir die Möglichkeit, für 
Gruppen ab 8 Personen ein individu-
elles Programm zusammenzustellen. 
Die Angebote werden dabei an Al-
tersgruppen und Interessensschwer-
punkte angepasst, um den Museums-
besuch zu einem besonderen Erlebnis 
zu machen.

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

KuLTuRVERMITT-
LuNG FÜR KINDER, 
JuGENDLIChE uND 
ERwAChSENE ZEIG uNS DEIN TALENT!

SCHloSSMuSeuM
lANDeSGAlerie
BioloGiezeNtruM

Du bist zwischen 8 und 18 Jahre alt 
und sprühst vor Kreativität? Dann 
zeig sie doch der öffentlichkeit! 
Nutze die Möglichkeit der Bildenden 
Kunst: Von Malerei über Fotografie 
bis zu computer, Pinsel und Farbstif-
ten sind dir keine Grenzen gesetzt! 
Neu in diesem Jahr: Möchtest du die 
Medienfassade des Schlossmuseums 
neu gestalten? Schicke uns deinen 
Videoclip! Die technischen Daten 
und Informationen erhältst du unter 
www.youngatart.at.

Bereits zum fünften Mal findet der 
Talentwettbewerb „Young at Art“ in 
Kooperation mit Tips und Life Radio 
in den oberösterreichischen Landes-
museen statt. 
Du kannst dein/e Werk/e, bis 16. 
Oktober 2011 bei uns in der Lan-
desgalerie abgeben, oder sie uns 
schicken (bitte immer mit Namen, 
Adresse, Telefonnummer und Alter 
versehen). 

Vielleicht gehörst Du zu den Gewin-
nern, deren prämierte Werke in einer 
eigenen Ausstellung in der Anderen 
Galerie der Landesgalerie der öffent-
lichkeit präsentiert werden.

SCHloSSMuSeuM
lANDeSGAlerie
BioloGiezeNtruM

Young at Art 2011

eiN
SeNDe

SCHluSS
16.10

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN

verANStAltuNGeN 
uND verMittluNGS-
ProGrAMM



DoNNerStAG
01.09.

SoNNtAG
04.09.

FreitAG
02.09.

SAMStAG 
03.09.

MittWoCH
07.09.

FreitAG
09.09.

SoNNtAG
11.09.

DoNNerStAG
08.09.

FreitAG
16.09.

SAMStAG
17.09.

KuNST-wERKSTATT 
„PROPOSALS FOR VENICE“

14.00 – 16.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

SENIORENFÜhRuNG  
„MONSTER IM GEMÜSEREGAL“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FÜhRuNG „SChANDE, FOLTER, 
hINRIChTuNG“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜhRuNG „SChANDE, FOLTER, 
hINRIChTuNG“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

FÜhRuNG  
„PROPOSALS FOR VENICE“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

„uNbEKANNTES TOGO“ – EINE 
ExPEDITION MIT KOLLEGEN 
DER bIOLOGISChEN FAKuLTäT 
DER uNIVERSITäT LOMé

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

Oö NAChRIChTEN TAG 

ganztägig,
Schlossmuseum Linz

ERöFFNuNG „LEbEN MIT 
GESChIChTE – AChT bEISPIELE 
DER DENKMALPFLEGE“ 

16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FERIENAKTION „SPuRENSuChE 
IM öKOPARK“

(5 bis 8 Jahre)
9.30 – 12.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

NATuR-wERKSTATT „MONSTER 
IM GEMÜSEREGAL“

14.30 – 16.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

ERöFFNuNG „KubIN  
IM KubuS“ 

19.00 Uhr
Kubin-Haus Zwickledt

FÜhRuNG  
„20. JAhRhuNDERT“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FERIENAKTION „SPuRENSuChE 
IM öKOPARK“

(9 bis 12 Jahre) 
14.00 – 16.30 Uhr,
Landesgalerie Linz

ENTOMOLOGISChES SEMINAR

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

ALTE MuSIK IM 
SChLOSS 

19.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜhRuNG  
AKTuELLE AuSSTELLuNGEN 

14.00 – 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

MoNtAG
05.09.

DieNStAG 
06.09.

MYKOLOGISChER  
ARbEITSAbEND 

18.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FÜhRuNG  
AKTuELLE AuSSTELLuNGEN 

14.00 Uhr - 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

FÜhRuNG „SChANDE, FOLTER, 
hINRIChTuNG“

15.00 Uhr - 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FERIENAKTION „SPuRENSuChE 
IM öKOPARK“

(5 bis 8 Jahre) 
9.30 – 12.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FAMILIENFÜhRuNG „MONSTER 
IM GEMÜSEREGAL“

14.00 – 15.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FÜhRuNG „MONSTER  
IM GEMÜSEREGAL“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FERIENAKTION „SPuRENSuChE 
IM öKOPARK“

(9 bis 12 Jahre) 
14.00 – 16.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FERIENAKTION „SPuRENSuChE 
IM öKOPARK“

(5 bis 8 Jahre) 
9.30 – 12.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FERIENAKTION „SPuRENSuChE 
IM öKOPARK“

(9 bis 12 Jahre)
14.00 – 16.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

Neu!

Neu!Neu!

KAleNDer

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



SAMStAG
24.09.

MittWoCH
21.09.

DoNNerStAG
22.09.

VORTRAG „wIE FREMDE Zu 
FREMDEN GEMAChT wERDEN“ 

19.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

ThEATERSTAMMTISCh  

18.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

SYMPOSIuM 
„uNSER 20. JAhRhuNDERT“ 

ab 10 Uhr,
Schlossmuseum Linz

KuLTuR-wERKSTATT 
„KuNST uND KuLTuR 
IM 20. JAhRhuNDERT“

(ab 5 Jahren)
14.00 - 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

INFORMATIONSVERANSTAL-
TuNG FÜR PäDAGOGINNEN  
„EIN bLICK hINTER DIE 
KuLISSEN“ 

16.00 – 17.30 Uhr,
Landesgalerie Linz

ERINNERuNGSCAFE  
FÜR SENIOREN

15.00 – 17.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

ERöFFNuNG 
„METADOMESTIC“  

19.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

VORTRAG 
„GRÜNE GENTEChNIK“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

FÜhRuNG 
AKTuELLE AuSSTELLuNGEN 

14.00 – 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

SYMPOSIuM 
„uNSER 20. JAhRhuNDERT“ 

ab 10 Uhr,
Schlossmuseum Linz

SoNNtAG
25.09.

SAMStAG
01.10

FÜhRuNG 
„20. JAhRhuNDERT“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜhRuNG „MONSTER 
IM GEMÜSEREGAL“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

VORTRAG „NATuRKuNDLIChE 
bEObAChTuNGEN IM SÜDEN 
MALAwIS“

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

DieNStAG
27.09.

MittWoCH
28.09.

DoNNerStAG
29.09.

FreitAG
30.09.

Neu!

FÜhRuNG „SChANDE, FOLTER, 
hINRIChTuNG“

15.00 Uhr - 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

INFORMATIONSVERANSTLA-
TuNG FÜR PäDAGOGINNEN 
„20. JAhRhuNDERT“

16.00 Uhr - 17.30 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜhRuNG „SChANDE, FOLTER, 
hINRIChTuNG“ 

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜhRuNG 
AKTuELLE AuSSTELLuNGEN 

14.00 – 15.00 Uhr,
Landesgalerie Linz

DA SuMMA IS uMMI

ganztägig,
Freilichtmuseum Sumerauerhof 
St. Florian

SoNNtAG
18.09.

FÜhRuNG 
„20. JAhRhuNDERT“

14.00 – 15.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

FÜhRuNG „MONSTER 
IM GEMÜSEREGAL“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

MoNtAG
19.08.

MYKOLOGISChER 
ARbEITSAbEND 

18.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

KAleNDer

OBERöSTERREIcHIScHE 
LANDESMUSEEN



A-4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
www.biologiezentrum.at
bio-linz@landesmuseum.at
Mo-Fr: 9-17 Uhr, So, Fei: 10-17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

Änderungen vorbehalten!

A-4010 Linz | Museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

Nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden Sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

A-4020 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
www.schlossmuseum.at
schloss@landesmuseum.at
Di, Mi, Fr: 9-18 Uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 Uhr,
Mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50
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Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

A-4010 Linz I Museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
www.landesgalerie.at
galerie@landesmuseum.at
Di, Mi, Fr: 9-18 Uhr, Do: 9-21,
Sa, So, Fei: 10-17 Uhr,
Mo geschlossen
Eintritt: € 6,50, Ermäßigt: € 4,50
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Eines der größten Kunstereignisse 
der Welt, die „Biennale“ in Venedig, 
ist mehr als eine Reise in die Lagu-
nenstadt wert. Aber näherliegend ist 
wohl ein Besuch in der Landesgale-
rie Linz um sich über die Geschichte 
der großen Kunstveranstaltung  und 
über die möglichen Alternativen 
zum österreich-Pavillion des Jahres 
zu informieren und zu diskutieren.  
(Peter Assmann)

TIPP

DAS bIENNALE- 
PROJEKT NOcH BIS 9. 
OKTOBER 2011 IN DER 
LANDESGALERIE LINZ
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